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Amtsötatt für den HöemmLsbezirk Neuenbürg.
Z2. Jahrgang.

Nr . 116. Neuenbürg , Samstag den 26 . Sevtemder 1874.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbj. im Bezirk1 fl. 2t) kr. auswärts1 fl. So kr. In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum2'/, kr., bei Redactivnsanskunst4 kr. — ^ e spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Revier Calmbach.
Wiederholter Ltammhol)-

Verkanf.
Am Montag, den 28. Septbr.,

Nachmittags4 Uhr
kommt auf dem Rathhaus in Höfen aus
dem Staatswald Sägderg nachstehendes
Material wegen nicht geleisteter Zahlung
wiederholt zur Versteigerung:
Nr. 7 168 Nm. buchene Prügel,
Nr. 170/175 24 „ „ Abholz.

Neuenbürg, 24. Sept. 1874.
K. Forstamt.

Revier Wildbad.

Ausntigung von stciocrnr»
Wegzkigrrn.

Montag, den 28. Septbr.,
Abends 6 Uhr

auf der Revieramtskanzlei in Wildbad
wird die Herstellung von 85 Stück steinernen
Wegzcigern auf die Waldwege vom Lö-
wenbrückle zum Wildsee, von Wildbad zur
Grünhütte und zur Wasserfalle, vom Chri¬
stophshof auf die Wanne verakkordirt. Die
Liebhaber werden ersucht am gleichen Tag

den 28. September,
Morgens 7 Uhr

sich bei demK. Forstwächter Knapp  hier,
wohnhaft neben der Linde, einzufinden,
welcher mit denselben an Ort und Stelle
gehen und dort über Gewinnung und Aus¬
stellung der Steine jede weitere Auskunft
ertheilen wird.

K. Nevieraml.

Neuenbürg.

MkgkhMS-Gejuch
für ein 2 Monate altes Kind.

Anträge zu richten an den Armenpfle¬ger Bla ich oder an
das Stadschultheißenaml.

PrivMachrichten.

Neuenbürg.
Ein kleines Logis  wird sofort zu

miethen gesucht.
Non wem sagt die Redaktion.

Schömberg.

Mhle- n. Licgevschafts-
Vcrkaut.

Ernst Rau  verkauft an Meistbietenden
sein ganzes Anwesen bestehend in Mühi-
gebäude mit 2 Mahlgängen und 1 Gerb-
gang neuester Construkiion mit Champagner
und GrieSpuze, nebst Oekonomie-Gebäuden,
umgeben von eigenen Gärten, Wiesen und
Baumgut mit ca. 150 St . tragbaren
Obstbäumen und werthoollem Obstertrag,
ca. 23 Morgen in der Nähe von Calm-
dach. — Kaufsbedingungen günstig.

Der Verkauf findet am 1. Oktober
d. I . Mittags 1 Uhr aus hiesigem Naths-
zimmer statt.

A. A.
Schultheiß Dittus.

S Neuenbürg.  A
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Wikihichasts-Vttkllvs.
Der, Unterzeichnete findet sich wegen

Fqmilienverhältnissen veranlaßt, seine
Wirthfchaft mit Schildgerechligkeit
z. Hirsch an der Hauptstraße gelegen,
welche durch durch den Ort führt , mit
sämmtlichen Wirthschaftsger.ithschaften dem
Verkaufe auszusetzen.

Kausliebhaber können jeden Tag einen
Kauf mit mir abschließen.

zum Hirsch.
Ein kautioussühiger junger Mann suchteine

Bäckerei
mit oder ohne Wirthfchaft oder sonst ein
dazu geeignetes Haus hier oder auswärts
zu kaufen.

Gef. Offerten beliebe man an die Re¬
daktiond. Bl. einzusenden.

B i r k e n f e l d.
Lf Pflegschastsgeld liegen zumfl » Ausleihen gegen »gesetzliche

Sicherheit parat bei
Friedr. Winter.

Conweiler.
3 zweispäunige und 1 einspännigen

Wagen
Phil. Fa aß.

verkauft

bei

Herrenal  b.
k M' Pflegschaftsgeld sind
A unter gesetzlicher Ver-
^ sicherung auszuleihen

W. Hechinger.

Schühen-Ferew
Keuenöürg.

Preis-Schießen un¬
gesellige Unterhaltung

Sonntag Mittag, den 27. d. M.
Wozu wir unsere verehrt, außerordent»

lichen Mitglieder mit Familien, sowie
Freunde des Vereins aufs Freundlichsteentladen.

Schützenmeister-Amt.
Birkenfeld.

Ein am Mittwoch zwischen hier und
Waldrennach gefundener

Griff
kann auf Nachweis in Empfang genommenwerden bei

Friedr. Regelmann,
Mich. Sohn.

XViolMg kü? LrLrtlrs ! ^
LLZNZ

Damir alle Kranke» sich von der Bor-
-̂/ziiglMikeitd. illuftr. Buckes ür. 4Irx's""ÄaturtzcilMkthode überzcuPn ivnuen,

wirs von Richter's Bcrlags-ttnstait in
^Leipzig ein80Seit, ürl.Änszuz gratis undifreo. ocrsandl, Jeder reideuoe, »eicker,
^schnell und stcher geheilt sein will, soure^

sich den Luslug lem.neu lallen. XL

Photographie-Album und Rähmchen em¬
pfiehlt

lak. Need.
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Neuenbürg.

Lalküäör xi. 1875
sind eingetroffen bei

Ksorg Lnoäsl,
Buchbinder.

slslsl Erpl- wurden in nicht ganz zwei
Jahren von dem berühmten

Buche: Ar. Akry's Mtu :Heilmethode abgesetzt,
jedenfalls der beste Beweis für die Gediegenheit
desselben.

Kroni k.
Deutschland.

Hamburg,  24 . Sept. In der
gestern Abend gehaltenen Sitzung der geo¬
graphischen Gesellschaft erstattete Payer
Bericht über die Oestreichische Nordpolar¬
fahrt. Die Expedition entdeckte einen 100
Meilen langen, nordwärts verlausenden,
90 Meilen breiten Sund, der die Länder¬
massen in zwei große Komplexe theilt.
Der Abschluß des Vormarsches erfolgte
am 12. April unterm 81. Grad nördlicher
Breite. Land nach Norden wurde über
83 Grad gesehen. Die Expeditvn ist über¬
zeugt von der Unmöglichkeit der Erreichung
des Nordpols auf diesem Wege, wegen
der Beschaffenheit der Ländermasse und
der Unhaltbarkeit der Theorie eines offenen
Polarmeeres.

Breslau,  22 . Sept. Bei Gelegen¬
heit der Naturforscher-Versammlung ist
unter Leitung des Professors Reclam
die erste Verbrennung  einer Men¬
schenleiche  im Gasofen vollkommen
gelungen. (A. Z.)

Vorliegender Benachrichtigung zufolge
muß jeder auf dem Wege über Belgien
und England nach den Vereinigten Staaten
von Amerika zu befördernden Packet-
sendung,  welche einen Werth hat,
eine Rechnung (Faktura) beigefügt sein.
Beträgt der Werth mehr als 475 Francs
(126 /̂r Thlr.) , so bedarf cs der Beglau¬
bigung jener Rechnung durch einen Konsul
der Vereinigten Staaten von Amerika.
Im andern Falle genügt die Unterzeichnung
der Rechnung durch den Absender.

Aus Straßburg wird geschrieben: An
dem Ausladeplatz beim Wörthel sieht man
gegenwärtig einen ausnahmsweise großen
Braukessel, derselbe mißt 4 Meter im
Durchmesser, wiegt 2300 Kilogramm und
kann 226 Hektoliter fassen. Der Kessel ist
in den Werkstätten der Maschienenbauer
Gebrüder Kolb verfertigt worden und ist
für die Aktienbrauerei Basel-Straßburg
bestimmt.

Nürnberg,  18 . September. Im
Monat Augustd. I . wurden von der Po¬
lizei bei den hiesigen Metzgern, Delicatessen-
händlern re. 2395 Viktualienvisitationen
vorgenommen, 3 ungenießbare Schweine
dem Wasenmeister übergeben, verschiedene
Fleischgegenstünde, minderwichtiges Brod,
sowie gewässerte Milch beschlagnahmt und
die Verkäufer der Staatsanwaltschaft zur
Bestrafung angezeigt.

Aus der bayrischen Rhein-
pfalz,  20 . Sept. Letzthin wurden in
Weyher am oberen Gebirg von einem be¬
deutenden Weinproduzenten 100 Sück (a
1000 Liter) Wein versteigert und daraus

!39,000 fl. erlöst , ein Beweis, daß gute,
falte, rein gehaltene Weine selbst angesichts
der bevorstehenden ziemlich ergiebigen Lese
noch immer ihre schönen Preise erzielen.

Pforzheim,  24 . Sept. Die Aus¬
führung unserer neuen Wasserleitung macht
sehr erfreuliche Fortschritte. Im Grössel-
thale, zunächst des Quellengebiets, waren
Ende der verflossenen Woche schon über
1000 Meter Leitungsröhren gelegt. Des¬
gleichen ist der Nöhrenstrang von dem
Hochceservoir auf dem Roth bis abwärts
zur Vorstadt Sedan auch nahezu fertig
gestellt. Bedenkt man, daß überall bedeu¬
tende Grabarbeiten, die vom Reservoir
abwärts rheilweise eine Tiefe von minde¬
stens 15" haben, vorgenommen werden
mußten, um die Nöhrenleitung vor den
äußeren Temperatureinflüssen soviel als
möglich zu schützen und rechnet man hinzu,
daß an dem ausgedehnten Sammlungs¬
reservoir ebenfalls rüstig gearbeitet wird,
so muß zugegeben werden, daß in kurzer
Zeit das Unternehmen sehr weit gediehen
ist. " (Ps. B.) .^

Württemberg.
Vom 22. d. M. an werden zwischen

Ort und EisenbahnstationT e i n a ch nur
noch drei tägliche Personenpostfahrten zur
Ausführung gebracht, nämlich:

aus dem Ort 7 Uhr 5 M. Vm.;
10 Uhr 40 M. Vm.,

3 Uhr 45 M. Nm.,
aus der Station: 9 Uhr 55 M. Nm.,

3 Uhr 10 M. Vm.,
6 Uhr 30 M. Abds.

Die vier übrigen Fahrten kommen vom
genannten Tag an in Wegfall.

Aus zuverlässiger Quelle erführt der.
„St .-A" , daß von dem Württ . Ar¬
meekorps  während der Erntezeit in
Summa 2994 Mann mit 22.459 Arbeits¬
tagen (die Reisetage in die Heimarh ab¬
gerechnet) beurlaubt worden sind.

Stuttgart,  23 . Sept. Feierliches
Geläute aller Glocken eröffuete heute früh
den Tag der großen Hauptversammlung
des Gustav-Adolf-Vereins, und von allen
Seiten führen die Bahnzüge noch weitere

, Festbesucher herzu. Ein stattlicher Festzug
bewegte sich vom Königsbau durch die
Königsstraße zur Stiftskirche.

Stuttgart,  22 . Sept. Der heu¬
tige Markt war mit Tafelobst so stark be¬
fahren, daß für die Verkäufer kaum Platz
geschaffen werden konnte. Trotzdem, daß
ver Wtlhelmspiatz mit Mostobst ganz über'
füllt mar, bewegte sich der Preis zwischen
2 fl. 30 kr. bis 3 fl. 12 kr. pr. Cenlner.
Das Rindfleisch wurde heute zn 12 kr.
per Pfund ausgehauen.

Reutlingen,  22 . Septbr. Markt
mit Obst stark befahren, mehrere tausend
Sri . Obst zum Verkauf. Verkauf durch
Händler rasch pr. Ztr. 2 fl. 24 kr. over
pr. Sack 3 fl. 36 kr. bis 4 fl. Viel Obst
aus die Eisenbahn spedirt.

Ulm,  22 . Sept. Die „U. S ." schreibt:
Heute ist in Friedrichshafen ein Knabe zur
Erde bestattet worden, der hier in Ulm,
wo er das Gymnasium besucht hat, auf
eine recht traurige Weise ums Leben kam.
Er halte einen Zwetschgenkern verschluckt,
dieser hatte eine Verletzung in seinem In¬

nern verursacht und die Folge davon war,
daß der Knabe sterben mußte. Möge
dieser beklagenswerthe Vorfall allgemein
zur Warnung dienen.

Biberach,  22 . Sept. Auf der
Bahnstation Ummendorf erwartete gestern
Abend Restaurateur Z. seine Schwieger¬
mutter, deren Ankunft mit dem Zuge 9 /̂i
Uhr erfolgen sollte. Die Frau kam aber
«ich-, sondern in später Nachtstunde brachte
ein Wagen deren entsetzlich verstümmelte
Leiche. Wie es leider schon öfter vorkam,
daß das Abschiednehmen auf den Halte¬
plätzen kein Ende nehmen will, so auch
hier. Auf der Haltestelle Schweiiihansen
eiusteigend, bleibt die Verunglückte auf der
Treppe des Wagens, hat Bekannten noch
die Hände zu reichen und geräth, als der
Zug sich in Bewegung setzt durch Herab¬
fallen unter die Räder desselben. Beive
Beine wurden der Unglücklichen abgcdrückt
und der Bauch gänzlich anfgerisscn. Zum
Glück erlöste der Tod die Frau auf der
Stelle von ihren Schmerzen. Das Fahr¬
personal trifft keine Schuld.

F r i e d r i chs h a f e n , 18. Septbr.
Bei der gestrigen Obstversteigerung in
Manzell gingen4 Hausen, je zu 10 Sri.
zum Preise von 4 fl. — pr. Sri . 24 kr. ;
die weiteren erzielten nur ca. 20 kr. pro
Simri.

B es i g heim,  22. Sept. Die Zwetsch-
genernte, welche nach Qualität und Quan¬
tität gut auSsüllt bringt gegenwärtig ein
reges Leben in untere Gegenv. Es wird
trotz der Menge für das Sri . 1 fl. bezahlt.
Mehrere Hundert Sri . sind von Händlern
aus dem Bayerischen aufgekcmit worden.
Bei uns werden viele gedörrt und viele
zur Branntweinbercitung verwendet.

Aus dem Oberamt Frcudenistadt den
20. Sept. Die reiche Obst- und Weinernte,
deren Heuer die Rheinlande sich erfreuen
dürfen, wirkt jetzt schon sehr günstig auf
den Holzhandel;  während sonst im
Herbst die Nachfrage und der Preis sinkt,
ist Heuer ein Steigen der Nachfrage und
deS Preises bei allen Holzgaltungen für
diese Jahreszeit als eine Seltenheit zu
verzeichnen.

Calw,  23 . Sept. Seit 8 Tagen ist
in einigen hiesigen Restaurationenneuer
Elsäßer Wein zu haben, V? Liter zu 12 kr.,
der gar nicht übel ist. — Birnen und
Zwetschgen waren in Masse zu Markte ge¬
bracht worden, auch viele Trauben, welche
das Pfund zu 12, später zu 10 kr. ver¬
kauft' wurden. Die Fruchtpreise bleiben
trotz starker Zufuhr auf dem Stande des
letzten Fruchtmarktes und wurde für Ker¬
nen 6 fl. bis 6 fl. 18 kr., für neuen Ha¬
ber 4 fl. bis 4 fl. 15 kr. per Cenlner
bezahlt. — Seit die Bahn von Pforzheim
geht, vergeht keine Woche, ohne daß meh¬
rere Waggons mit Läuferschweineu aus
Frankreich dieselbe passiren. Dagegen sind
dis Viehpreise in Folge der anhaltenden
Trockenheit flau, da das Nach-Oehmd, das
man in unfern Thalwiesen erntet und
womit man das Heu und Oehmd spart,
sehr spärlich ist. Der Cenlner Heu wird
bereits mit 1 fl. 48 kr. bezahlt. — Ma¬
die Holz preise  betrifft, so sollte man
meinen, wir auf dem Schwarzwald, die
mitten im Holz sitzen, bekommen es halb
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geschenkt. Dem ist nicht so, es wurde für
Tannenholz im Walde bis zu 17 fl. und
18 fl. für 4 Naummetcr bezahlt . In
ähnlichem Verhältnisse ist eS auch mit dem
Buchenholz , sowie mit Neisach und Rinde.
Cs darf deshalb Niemand verwundern,
wenn nickt nur viele Steinkohlen für Pri¬
vatleute Hieherkommen, sondern auch Tors
aus Baiern hiehergeführt wird . (N. T .)

Balingen,  22 . Sept . Ans dem
hier stattgcfundenen Vieh markt  sind
die Preise , obgleich viel und schönes Vieh
in Menge am Platze war , ziemlich zurück-
gegangen , was um so mehr der Erwäh¬
nung verdient , als in Folge de§ guten
Ausfalles der Frnchternie die Vieh - und
dadurch auch die Fleischvrcne in den letz¬
ten Wochen wieder merklich in die Höhe
giengen . ' (N. T .)

Ausland.
Die französische Negierung veröffent¬

lichte soeben den statistischen Bericht über
die vorjährige Zählung , dem ganz gewiß
auch der eingefleischtesteFranzose nicht nach¬
sagen wird , daß er die Wirkung der
Option unterschätze. Er stellt aber fest,
daß in Folge der Ereignisse in ganz Frank¬
reich und Algier nur 126,243 Personen
leben , welche durch die Option Franzosen
geblieben sind. Es ist dies nicht die Hälfte
der Zahl , welche bisher für die der Op¬
tanten angegeben wurde , und auch davon
ist mehr als der vierte Theil nicht aus
Elsaß -Lothringen ansgewandert , sondern
wohnte schon lange vor 1870 im Innern
Frankreichs . So zerfällt ein Lügenbild
uach dem andern!

Miszellen.
Lin Sandkorn.

(Bon Isidor Pro sch ko.)
(Fortsetzung.)

Neugierde führte ihn durch das , sei es
aus Versehen oder absichtlich offen geblie¬
bene Portal in den Garten . Dunkle , un¬
regelmäßige Laubgänge eines englischen
Parkes umschlossen den Lauschenden. Er
hörte das Knistern des vom schwachen
Schnee bestreuten Sandes , auf welchem
die drei Männer bei dem Schimmer einer
Blendlaterne einem kleinen Pavillon zu¬
schritten , dessen sehr niedriges Fenster den
Todtengräber eine gar seltsame Unterre¬
dung vernehmen ließ . —

Dem Todtengräber Jstvan entging keine
Sylbe ; kalter Schweiß rieselte ob dem Ge¬
hörten über seine Stirne , er wünschte sich
weit weg zu den Tobten in seinem Fried¬
hofe , denen in ihrem eisernen Schlafe so
Entsetzliches nicht träumte . Aber wie Blei
hing es an seinen Fersen ; er klammerte
sich, zitternd vor Frost und Entsetzen , an
die eiserne Gittereinsassung , und hatte eben
noch Zeit , sich hinter eine steinerne Spbyux
zu verbergen , als ein Mann mit einer
größeren Laterne auf den Pavillon zuge¬
schritten kam. Der Mann trug Bedienten -̂
livrse , deren Silbertressen der Todleugrä-
ber deutlich sehen konnte. Bei dessen Ein¬
tritt in den Salon waren die Männer auf¬
gefahren , dann hörte Jstvan flüstern , end¬
lich aber den Mann in der grünen Ge¬
neralsuniform sagen : „ Ich werde sogleich
erscheinen."

! Nun begann ei» heftiger Wortwechsel
Zn französischer Sprache , deren sich die
!Männer wahrscheinlich wegen der nnbe-
qnemen Gegenwart des Livrveträgers be¬
dienten . Endlich stürzte der Grüne mit
dem Diener ans dem Pavillon durch den
Lanbgang dem Portale zu ; Jstvan , der
genug gehört hatte , um davon sein Leben
hindurch zu zehren , benützte die hierauf
folgende Unruhe der Uebrigen , und eilte
in einiger Entfernung , unbewußt seines
ferneren Vorhabens , dem General nach,
der in langen Schritten , wie der Mann
mit der Sanduhr , dem kaiserlichen Palaste
zusteuerte . Dieser war nun auch das Ziel
Jstvaus ; er langte fast gleichzeitig mit dem
General in der von zwei Hellebardiers be¬
wachten Halle an.

Der General flog die Marmortreppe
hinan ; Jstvan aber , mit der Niesenbürde
dessen, was er vor dem Pavillon vernom¬
men hatte , am Herzen , harrte voll der
peinlichsten Unruhe dem Ablauf des hal¬
ben Stündchens entgegen , binnen welchem
die eilfte Nachtstunde ausgedröhnt und der
Lange , wie er gestern am Kirchhofe ver-.
sprachen, sich in der Halle einfinden würde
Diesem wollte er angenblickiich sein schwe¬
res Geheimniß anvertrauen ; es galt ja
keinen Verzug , und daß der Lange ein
Mittel wissen werde , das furchtbare Ge¬
heimnis; sogleich an den gehörigen Ort zu
bringen , daran zweifelte Jstvan keinen Au¬
genblick.

Und so verstrich Minute um Minute,
und jede machte die sonst so starren Pulse
des Todtengräbers heftiger schlagen ; es
schien ihm ein furchtbares Nieseuaewicht
zwischen Himmel und Erde zu hängen,
welches im nächsten Momente auch sein
Haupt niederschmettern mußte . —

Und also schlug die Holzuhr am Thurme
des Winterpalastes das dritte Viertel auf
11 Uhr.

In einem mit wcißgrünen Teppichen
ausgeschlagencn Kabincte der zweiten Etage
des Michaelis -Palastes brannte auf einem
Schreibsekretür , welcher kunstvoll ans ge¬
glätteten Nennthierknochen und lappländi¬
schem Knicholze geschnitzt die Form eines
kleinen Strandbootes bildete , ein silberner
Kandelaber , welcher das von einem weißen
Porzellanenen sanft durchwärmte Zimmer
erhellte . Auf dem Osensimse stand eine
schwer vergoldete , bronzene Statuette des
französischen Konsuls Napoleon Vonaparte,
dessen hoher Verehrer der Eigenthümer deS
Kabinets zu sein schien ; denn die übrigen
Ornamente des letzteren bildeten meist Ma¬
lereien und Skulpturen aus der neuesten
Tagesgeschichte , Siegesscenen des großen
Mannes , welcher damals den Völkern Eu-
ropa 's Gesetze vorschrieb . Obgleich die Aus¬
stattung dieses Gemaches den Reichlhum
seines Besitzers verricth , so fehlte doch ein
einfaches Möbel darinnen — eine Uhr.
Der Mann , der hier über seinen weitflie¬
genden Plänen brütete , schien fesselkos von
dem ehernen Bande der Zeitrechnung , wel¬
ches Menschen der unermeßlichen angelegt
haben , um ihre Ephemeren -Spanue an
den Fittig der Rastlosen zu fesseln , — un¬
bekümmert um den hölzernen Pendelschlag

der Maschine sein Veto unter die Völker
der Erde schleudern zu wollen.

Dieser vermeintliche Erdengott saß vor
dem Sekretär mit dem Kandelaber und
schrieb.

Lang war seine Gestalt , seine Stirne
hatte , obgleich er noch im kräftigen Alter
stand, die Leidenschaft mehr als die Jahre
gefurcht ; sein finsteres Auge haftete auf
einem Blatte , welches er vor sich liegen
hatte ; sein mit einem grünen Solitär , der
abermals das Brustbild des ersten Konsuls
der französischen Republik eingeäzt hatte,
gezierter Finger bog sich um die lange Feder,
welche — die Exilirung seines Sohnes
nach den Steppen Sibiriens zu unlemeicb«
»en ihm in die Hand gegeben worden
war . —

Ter Mann war Kaiser Paul I . , Czar
und Selbstherrscher aller Neuffen.

Er brütete über weitfliegenden Staats¬
plänen und träumte von der Riesengröße
seiner Macht ; er hielt einen Papierstreifen
in der Hand , der schwerer wog als seine
Goldbarren im Ural , — einen Papier¬
streifen , der ihm des Morgens von unbe¬
kannter Hand in seinen Wagen geworfen
worden war , als er über den Newaplatz
fuhr , und der die lakonischen Worte ent¬
hielt : „David und Absalou,  der
Cäsar scheue den Mürz !" — Er sprach,
über die kalte Stirne fahrend : „ Morgen
soll das Nordlicht aufgehen , und von St.
Petersburg bis an die Rhede von Ports-
lnnth , und von da bis an die Weingebirge
Malvasiens strahlen , ünd mein Sohn Ale¬
xander - "

(Fortsetzung folgt .)

Einen erbaulichen Beitrag zu den mo¬
ralischen Grundsätzen des äußerlich so
fromm und züchtig umherwandelnden U l-
t r a m o n t a u i s m u s liefert ein kleines
in vlämischer Sprache zu Antwerpen er¬
scheinendes Blatt , dem wir uach dem „ Echo
du Parlament " nachstehende Jnquisi-
tions - Ge  b e t s a m m l u n g entnehmen:
Litaneien: „Leuchtende Flamme , glü¬
hender Scheiterhaufen , brennendes Oel,
geschmolzenes Blei , stillt unfern Durst!
Flamme der Inquisition , reinige uns!
Brandfackeln , leuchtet uns ! Banner Tor-
quemada 'S führe uns ! Martcrstricke , kettet
uns zusammen ! Strafe der peinlichen Frage,
unterstütze uns ! Ketzcrrost, hilf unS ! Flam¬
men der Inquisition , erstickt die häretischen
Kaiser , Könige und Fürsten , Wilhelm,
Emauuel , Victoria und Alexander , Bis¬
marck und die übrigen atheistischen Mini¬
ster ! Glühende Scheiterhaufen , verbrennt
die Capitalisien und Wucherer , Juden und
Protestanten , die Freimaurer und liberalen
Vereine , die Freidenker , Liberalen und
liberalen Katholiken ! Brandfackeln , entzün¬
det die Besitzthnmer der Ketzer, die Werk¬
stätten , Pachthöfe und Scheuern der Libe¬
ralen ! Befreie uns , Torqnemada , von dem
Letzten der Dissidenten , von dem Letzten
der Liberalen ! Arche des Heils , heilige
Inquisition , habe Mitleid mit uns ! Gott
der Inquisition , erhöre uns ! — Vater¬
unser der Inquisition: „Bren¬
nende Flammen der Hölle , Euer Name
sei geheiligt , Eure Fülle komme, zeigt Eure
Vertilgungskraft auf Erden wie in der
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Hölle, gebt uns heute eine reiche Ernte,«höherer Milchschicht gcivonnene und zudem
erstickt die Liberalen, wie mir eS selbst' von der Oberfläche der flachen Schalen
thun möchten, und nährt uns nicht in Ali- i eine lebhaftere Verdunstung stattsindet. Ein
grund, sondern erlöst uns von allem Uebel. !solcher concenlrirter Nahm läßt sich leichter
Amen!" — Ave der Inquisition^  buttern und liefert mehr und reinere Bnt-„Jch grüße Dich, geschmolzenes Blei, hei- Her. Da der Nahm vollständig aber nur
lender Balsam; die Ultramontanen sind gewonnen werden kann, wenn das Sauer-
mit Dir, gesegnet bist Du vor allen Folter-
mitteln, und gesegnet ist die Frucht Deiner
Verheerungen. Kostbare Waffe der Inqui¬
sition, hilf uns jetzt und in der Stunde
des entscheidenden Kampfes. Amen!" Stoß¬
gebet der Inquisition: „Schütze
mich jetzt, vielgeliebte Inquisition, vernichte
die Liberalen und befreie mich!"

Geschwindigkeiten.  Ein gewöhn¬
licher Fußgänger geht in 2 Stunden 1
Meile, mithin in einer Secunde 3'/» Fuß.
Er würde, wenn er Tag und Nacht fort¬
dauernd mascknrte, die Erde in 450 Ta¬
gen umwandeln. Die Schnecke ist am Lang¬
samsten; sie macht in einer Stunde l Fuß.
Ein gewöhnlicher Postwagen fährt in ei¬
ner Stunde l Meile, in der Sekunde6*/,
Fuß. Ein Courier reitet in 1 Sekunde
I3 '/r Fuß, in der Stunde 2 Meilen. Ein
guter Schlittschuhläufer läuft in 1 Stunde
4 Meilen, in der Sekunde 26 Fuß. Ebenso
schnell läuft das Rennt hier. Es könnte
täglich 96 Meilen zurücklegen. Der Wind¬
hund ist dreimal schneller. Er läuft in
der Stunde 22 Meilen, in der Sekunde
78 Fuß. Könnte er diese Schnelligkeit
fortdauernd Erhalten , so würde er in 16
Tagen die Erde umlaufe» habe». Die
Fliege fliegt in der Sekunde 5 Fuß , die
Schwalbe 75 Fuß , der Adler 96 Fuß,
die Brieftaube 1444 Fuß. Sie würde mit¬
hin in ca. 8 Tagen die Erde umkreisen.
Der Haifisch schwimmt in der Sekunde 40
Fuß , in einer Stunde 6 Meilen. Der
Sturm durcheilt in einer Sekunde 60 Fuß,
der Orcan 120 Fuß , der Schall 15,000
Fuß. Eine Lokomotive ohne Last macht in
der Sekunde 80 Fuß , in der Stunde 12
Meilen, in 19 Tagen umkreist sie die Erde,
die belastete Lokomotive fährt mit der Hälfte
dieser Schnelligkeit. Eine Jagdflinte schleu¬
dert das Schrvlkorn in einer Sekunde 300
Fuß, eine Kanonenkugel fliegt in der Se¬
kunde 600 Fuß Könnte sie diese Geschwin¬
digkeit beibehalten, so würde sie in einem
Tage die Erde umkreisen, die der Schall
(15,000 Fuß) in einem halben Tage um¬
läuft. Das Licht geht in einer Sekunde
42,000 Meilen, die Elektricität fast das
Doppelte, also acht Mal um die Erde.

* Gewinnung des Rahmes und der
Milch. So oft und so eindringlich schon
gemahnt wurde, nur solche Gefäße zum
Ausstellen der Milch zu verivenden, in de¬
nen das Aufrahmen möglichst schnell und
vollständig erfolgt, d. h. flache, so findet
man doch noch sehr häufig und sogar mei¬
stens in kleinen Wirthschaften sehr hohe
im Gebrauch. Nach den Untersuchungen
A. Müllers haben flache Satten oder Scha¬
len nicht nur den Vortheil, daß der Rahm
durch die dünnere Milchschichte rascher und
vollständiger an die Oberfläche steigt, son¬
dern derselbe ist auch concentrirter, da er
weniger Milchserum einschließt, als der aus

werden nicht zu rasch eintritt, so wird man
auch hieraus vorzugsweise besonders Rück¬
sicht nehmen müssen. Besonders ist eS die
atmosphärische Lust, welche einen günsti¬
gen conservirende» Einfluß auSübt, so daß
z. B. durch Emleitcn derselben in Milch
das Sauerwerden und Gerinnen unter Um¬
stünden ganz verhindert wurde. WR man
nun auch nicht soweit gehen, so wird gute
Ventilation der Milchkeller re. für reich
lichen Zutritt reiner Luft sorgen müssen,

was durch Anwendung flacher Schalen
und Vermeidung von Uebereinanderstellen
derselben wesentlich unterstützt wird. Dump¬
fige feuchte Lokale sind ganz zu verwerfen.
Zusätze von Alkalien und kohlensauren Al¬
kalien, die man besonders im Sommer
verwendete, um bei der hohen Temperatur
rasche Säuerung zu verhüten, haben sich
nicht bewährt; ja cs soll durch die Alkalien
die Milchsäurebildung eher gefördert wer¬
den; gehemmt wird sie dagegen durch Koh¬
lensäure, die man aber nicht in Forin ein¬
fach kohlensaurer Alkalien sondern als dop-
pelt koblensanres'Natron zuiügen muß.

Liederkrary
Heute 7'/s Uhr.

Vollzählige Theilnahme erwünscht?

Anzeige .
der bei den Versteigerungen von Nadelholz - Nutzholz  in inländischen Waldungen

erzielten Erlöse.

Revier. Verkaufs¬
tag.

Buhlbach
Schwann
Freudensladt, Stadt
Enzklöstcrle

nicht normal
Tuttlingen
Oberndorf
Thumlingen
Gschwend
Sulz
Gmünd

Ang.

Verkauftes
Quantum.

Festmeter.

Lang¬
holz.

Säg¬
holz.

In Prozenten der
Revierpreise.

Ausbot.

Erlös
aus

Lang¬
holz.

aus
Säg
Holz.

Amtzell
nicht normal

Scheidholz
Sulzbach
Baiersbronn
Buhlbach

nicht normal
Sittenhardt
Alteustaig, Stadt
Weissenau

20.
22.
22.
25.

25.
26.
26.
26.
27.
27.

31.

1. U.2. S«pt.
4. „

3607
230

1091
1976
253

37
389
963

1242
41
96
99

186
52

1290
1245
2546

164
378
930
832

16

438
66
3

40
185
143

5
40

9
14

208

118
98
35

90,0
100,0
100,0
110,0
100,0
100.0
105,0
110,0
110,0
105,0

90—100,0
100,0
100,0
95,0

90—100,0
90,0
80,0
60,0

105,0
115,0
86,0

90,0
115,0
114,4
110,0
100,0
100,8
105,6
110,0
124,0
114,0
116,0
109,0
108,0
95,9
95,0
97,8
89,0
80,0

105,0
120,0
104,0

115,0

110,0
100,0
101,6
110,8
110,0
129,0
106,0
94,0

125,1
103,3
9v,0

105,0
120,0
98,0

LjMörmg Mw Ŵ§rtmwM Mf öerr LsMäker
für das vierte Quartal I87Ä.

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind freundlichst gebeten, ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig aufzugeben, damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden iverden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthälers auch für den
ganzen Oberamtsbezirkdurch die Kgl. Postanstalten. Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen, also je in Calmbach, Hrrrcnalb, Höfen, Licbenzell, Neuenbürg und Wild¬
bad, bzw. den Post-Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

In Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Reichspostgesetze, nach welchen eine Belieferungsgebühr

erhoben wird, ist der Preis des Blattes im Oberamtsbezirk  halbjährlich 1 fl. 20 kr.,
Viertels. 40 kr., außerhalb des Bezirks  halbj . 1 fl. 50 kr. , viertelj. 55 kr.,
ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle, welche den Inhalt des Blattes billigen, sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter-Empfehlung angelegentlich gebeten. — Compe-
teuten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungender verschiedensten Art ist durch den Enzthäler der beste
Erfolg gesichert. Die Redaction des Enzthäler. _

Redaction. Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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